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jeden Montag 14:00 - 15:30 Uhr
und nach Vereinbarung

Alter Weiher 2
Telefon� 0 22 22 / 945-  510
Fax: 0 22 22 / 945 - 511
E-Mail: cdu-fraktion
@rat.stadt-bornheim.de

CDU

jeden Dienstag 10 - 13 Uhr
und nach Vereinbarung

Alter Weiher 2
Telefon� 0 22 22 / 945 - 520
Fax: 0 22 22 / 945 - 521
E-Mail: spd-fraktion
@rat.stadt-bornheim.de

SPD

jeden Montag 17:30 - 18:30
Uhr (außer während der Fe-
rien) und nach Vereinbarung

Büro:Rathaus, Raum 801
Telefon� 0 22 22 / 994 - 450
Fax: 0 22 22 / 994 - 452
E-Mail: fraktion 
@fdp-bornheim.de
Internet:www.fdp-born-
heim.de

FDP

nach Vereinbarung

Hans Gerd Feldenkirchen
Telefon� 02227 / 9099377
Fax: 02227 / 909427
E-Mail: h.g.feldenkirchen
@t-online.de
Heinz Müller
Telefon� 02227 / 912070
Fax: 02227 / 8199713
E-Mail: jenneberg
@googlemail.com

UWG/Forum

nach Vereinbarung

Alter Weiher 2
Telefon� 0 22 22 / 945 - 540
Fax: 0 22 22 / 945 - 541
E-Mail: gruene
@rat.stadt-bornheim.de
Internet:www.gruene-born-
heim.de

Bündnis 90 /
Die Grünen

Fraktionen

Bürgermeister

Alle Fraktionen bieten
re gel mä ßige Sprechstunden an:

Bürgersprechstunde für
Kinder, Jugendliche und Er-
wachsene in der Regel jeden
1. und 3. Donnerstag im Mo-
nat ab 16 Uhr.
Bitte im Vorzimmer des Bür-
germeisters (Telefon 0 22 22
/ 945 - 101) vorher telefo-
nisch anmelden; damit eine
Vorbereitung des Gesprächs
gewährleistet werden kann.

Störungshotline:
Telefon� 02227 / 93 20 77
oder www.bornheim.de
„Störungsmeldung Straßen-
beleuchtung“

Bornheimer 
Jugendtreff (BJT)

Stadtverwaltung Bornheim

Störungsmeldung
Wasser und 
Straßenbeleuchtung

Energieberatung

Volkshochschule Bornheim/Alfter

Alter Weiher 2, 53332 Bornheim, 
Telefon� 02222 / 945-460, Fax 0 22 22 / 945 - 115
E-Mail: vhs@stadt-bornheim.de
Internet: www.vhs-bornheim-alfter.de

Öffnungszeiten
Montag, Dienstag 08:30 - 12:00 Uhr und 14:00 - 16:00 Uhr
Mittwoch, Freitag 08:30 - 12:00 Uhr
Donnerstag 08:30 - 12:00 Uhr und 14:00 - 18:00 Uhr

Öffentliche Stadtbücherei

Servatiusweg 19 - 23, 53332 Bornheim
Telefon� 0 22 22 / 938565, Fax: 022 22 / 938567
E-Mail: stadtbuecherei-bornheim@web.de
Internet: www.stadtbuecherei-bornheim.de

Öffnungszeiten:
Montag, Dienstag, Freitag 10:00 - 13:00 Uhr und 15:00 - 18:00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 10:00 - 13:00 Uhr und 15:00 - 19:00 Uhr

Königstraße 31
53332 Bornheim
AnsprechpartnerIn: 
Brigitte Bitter und 
Frank Unkelbach 
Telefon� 0 22 22 / 2500
E-Mail:
bornheimerjugendtreff@gmx.de
Internet: 
www.bornheimerjugendtreff.de

Postanschrift: Postfach 1140, 53308 Bornheim

Anschriften: 
Rathaus: Rathausstraße 2, 53332 Bornheim
Telefon� 0 22 22 / 945 - 0,   Fax  0 22 22 / 945 - 126
Bürgermail: info@stadt-bornheim.de
Internet: www.bornheim.de
Fachbereich Jugend und Schule: Brunnenalle 31, 

Telefon �0 22 22 / 9437 - 0
Öffentliche Verkehrsmittel: 
Stadtbahnlinie 18 und 68: Haltepunkt Bornheim Rathaus
Buslinie 817 und 818: Haltestelle Rathaus

Öffnungszeiten Bürgerbüro und Infozentrum:
Montag- Mittwoch  07:30 - 16:00 Uhr
Donnerstag: 07:30 - 18:00 Uhr
Freitag: 07:30 - 12:30 Uhr

Öffnungszeiten Bauaufsicht und Bauberatung:
Montag 08:30 - 12:30 Uhr
Donnerstag 08:30 - 12:30 Uhr und 15:00 - 18:00 Uhr

Öffnungszeiten Fachbreich Soziales und Wohnen:
Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag: 08:30 - 12:30 Uhr
Donnerstag zusätzlich 14:00 - 18:00 Uhr
Mittwoch geschlossen

Öffnungszeiten übrige Fachbereiche:
Montag - Freitag 08:30 - 12:30 Uhr 
Donnerstag zusätzlich 14:00 - 18:00 Uhr

sowie nach Vereinbarung

Donnerbachweg 15, 53332 Bornheim
Telefon� 0 22 27 / 9320 - 0, Fax: 0 22 27 / 9320 - 33
Mail: info@sbbonline.de
Internet: www.stadtbetrieb-bornheim.de
Öffentliche Verkehrsmittel
Stadtbahnlinie 18: Haltepunkt Waldorf
Buslinie 818: Haltestelle Waldorf (Stadtbahn)

Öffnungszeiten Stadtbetrieb mit Friedhofsverwaltung:
Montag - Donnerstag     08:30 - 12:30 Uhr und 14:00 - 16:00 Uhr
Freitag            08:30 - 12:30 Uhr

Öffnungszeiten Stadtbetrieb  für Grünabfälle und Elektroschrott:
Montag - Mittwoch 07:30 -15:00 Uhr
Donnerstag          10:00 - 18:00 Uhr
Freitag                 07:30 - 12:00 Uhr
Jeden 1. und 3. Samstag im Monat

09:00 - 13:00 Uhr 

Wirtschaftsförderung

Für einen neuen Gewerbestandort oder Gewerbegrundstückskauf:
Herr Strauss, Wirtschaftsförderungs- und Entwicklungsgesell-
schaft mbH Bornheim, 
Telefon� 02222 / 945-223, 
E-Mail: strauss@wfg-bornheim.de

Für Fragen zu Betriebserweiterungen, Betriebsumsiedlungen,
zur Standortsuche und für allgemeine Informationen zum Wirt-
schaftsstandort Bornheim:
Herr Römer, Wirtschaftsförderung der Stadt Bornheim, 
Telefon� 02222 / 945-339, 
E-Mail: sebastian.roemer@stadt-bornheim.de 

StadtBetriebBornheim AÖR

SPRECH-
STUNDEN

HallenFreizeitBad Bornheim
Rilkestraße 3, 53332 Bornheim, � 02222 / 3716

Öffnungszeiten des Hallenbades:
Montag - Freitag 06:30 - 08:00Uhr, Frühschwimmen 

14:30 - 21:30 Uhr, Familienbad
Samstag, Sonntag, Feiertage 08:00 - 19:00 Uhr, Familienbad 

Sauna im Hallenfreizeitbad
Öffnungszeiten Sauna
Montag - Mittwoch, Freitag      10:00 - 22:30 Uhr, gemischte Sauna
Donnerstag 10:00 - 22:30 Uhr, Damentag
Samstag 08:00 - 21:30 Uhr, gemischte Sauna
Sonntag, Feiertage    08:00 - 19:00 Uhr, gemischte Sauna
Sauna XXL, jeden 2. Samstag im Monat (von Oktober bis April)

08:00 - 01:00 Uhr, gemischte Sauna

Im Rathaus Bornheim durch die
Verbraucherzentrale NRW am 
8. 5. 2013 und 5. 6. 2013 
von 14 - 18 Uhr.
Kostenbeitrag: 5 Euro
Anmeldung bei Frau Domschat
Telefon � 0 22 22 / 945 - 307

AMTLICHE  BEKANNTMACHUNGEN

verantwortlich: Bürgermeister der Stadt Bornheim

8. Mai 2013

Seniorenbeirat der Stadt Bornheim
Mittwoch, 08.05.2013, 16:00 Uhr 

Ausschuss für Verkehr, Planung und Liegenschaften
Mittwoch, 15.05.2013, 18:00 Uhr 

Ausschuss für Verkehr, Planung und Liegenschaften 
Mittwoch, 22.05.2013, 18:00 Uhr

Haupt-, Finanz- und Wirtschaftsausschuss
Donnerstag, 23.05.2013, 18:00 Uhr

Die nächsten Sitzungen

Alle genannten Sitzungen sind öffentlich und finden im Ratssaal des Bornheimer Rathauses, 
Rathausstraße 2, 53332 Bornheim, statt.
Weitere Informationen (Tagesordnung und Sitzungsunterlagen) gibt es auf der Internetseite der Stadt Bornheim 
direkt unter session.stadt-bornheim.de.

Ausschreibungen der Stadt Bornheim
Aktuelle Ausschreibungen finden Sie auf der städtischen Internetseite unter

www.bornheim.de/rathaus/stadtverwaltung/ausschreibungen , 

aktuelle Stellenangebote unter www.bornheim.de/rathaus/stellenangebote .

Der Verwaltungsrat beschließt folgende

1. Satzung vom 26.04.2013 zur Änderung der Satzung des Stadtbetriebs 
Bornheim AöR über die Entwässerung der Grundstücke und den Anschluss an 
die öffentliche Abwasseranlage – Entwässerungssatzung – vom 27.11.2012:

Aufgrund der §§ 7, 8, 9 und 114a der Gemeindeordnung für
das Land Nordrhein-Westfalen in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 14. Juli 1994 (GV. NRW. S. 666 / SGV. NRW. 2023),
zuletzt geändert durch Gesetze vom 18. September 2012 (GV.
NRW. S. 432), der §§ 1 und 9 des Gesetzes über Abgaben für
das Einleiten von Abwasser in Gewässer (Abwasserabgaben-
gesetz – AbwAG) in der Neufassung vom 18.01.2005 (BGBl. I
Nr. 5 S. 114 ff.), der §§ 51 ff. und 65 des Wassergesetzes für
das Land Nordrhein-Westfalen (LWG NRW) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 25. Juni 1995 (GV. NRW. S. 926 / SGV.
NRW. 77), zuletzt geändert durch Gesetz vom 03. Mai 2005
(GV. NRW. S. 463 ff.) und der §§ 1, 2, 4, 6, 7, 8 und 10 des
Kommunalabgabengesetzes für das Land Nordrhein-Westfa-
len (KAG NRW) vom 21. Oktober 1969 (GV. NRW. S. 712 /
SGV. NRW. 610), zuletzt geändert durch Gesetz vom
30.06.2009 (GV. NRW. S. 394), hat der Verwaltungsrat des
Stadtbetriebs Bornheim AöR in seiner Sitzung am 11.04.2013
folgende 1. Satzung vom 26.04.2013 zur Änderung der Sat-
zung des Stadtbetriebs Bornheim AöR über die Entwässerung
der Grundstücke und den Anschluss an die öffentliche Abwas-
seranlage – Entwässerungssatzung – vom 27.11.2012 be-
schlossen: Die Satzung des Stadtbetriebs Bornheim AöR über
die Entwässerung der Grundstücke und den Anschluss an die
öffentliche Abwasseranlage – Entwässerungssatzung – vom
27.11.2012 wird wie folgt geändert:

1. § 27 erhält folgende Fassung:

§ 27 – Nicht der Abwasseranlage zugeführte Wasser-
mengen

1) Bei der Ermittlung der Schmutzwassermenge werden
die auf dem Grundstück anderweitig verbrauchten oder
zurückgehaltenen Wassermengen (sog. Wasser-
schwundmengen) abgezogen, die nachweisbar nicht 
dem öffentlichen Kanal zugeführt werden. Der Nach-
weis der Wasserschwundmengen obliegt den Gebüh-
renpflichtigen. Der Gebührenpflichtige ist grundsätzlich
verpflichtet, den Nachweis durch eine auf seine Kosten 
eingebaute, ordnungsgemäß funktionierende und ge-
eignete Messeinrichtung zu führen:

2) Geeignete Abwasser-Messeinrichtungen sind techni-
sche Geräte, die in regelmäßigen Abständen kalibriert 
werden müssen. Die Kalibrierung ist nach den Herstel-

lerangaben durchzuführen und der Gemeinde nachzu-
weisen, um die ordnungsgemäße Funktion der Abwas-
ser-Messeinrichtung zu dokumentieren. Wird dieser 
Nachweis nicht geführt, findet eine Berücksichtigung 
der Abzugsmengen nicht statt. 

3) Ist die Verwendung einer Abwasser-Messeinrichtung
im Einzelfall technisch nicht möglich oder dem Gebüh-
renpflichtigen nicht zumutbar, so hat er den Nachweis 
durch einen auf seine Kosten eingebauten, ordnungsge-
mäß funktionierenden und geeichten Wasserzähler zu 
führen. Der Wasserzähler muss alle 6 Jahre gemäß den 
§§ 12 bis 14 i.V.m. dem Anhang B Nr. 6.1 der Bundes-
Eichordnung durch einen neuen geeichten Wasserzäh-
ler ersetzt werden. Der Nachweis über die ordnungsge-
mäße Funktion sowie Eichung des Wasserzählers ob-
liegt dem Gebührenpflichtigen. Wird dieser Nachweis 
nicht geführt, findet eine Berücksichtigung der Abzugs-
mengen nicht statt.

4) Ist im Einzelfall auch der Einbau eines Wasserzählers
zur Messung der Wasserschwundmengen technisch 
nicht möglich oder dem Gebührenpflichtigen nicht zu-
mutbar, so hat der Gebührenpflichtige den Nachweis 
durch nachprüfbare Unterlagen zu führen. Aus diesen 
Unterlagen muss sich insbesondere ergeben, aus wel-
chen nachvollziehbaren Gründen Wassermengen der 
gemeindlichen Abwassereinrichtung nicht zugeleitet 
werden und wie groß diese Wassermengen sind. Die 
nachprüfbaren Unterlagen müssen geeignet sein, der 
Gemeinde eine zuverlässige Schätzung der auf dem 
Grundstück zurückgehaltenen Wassermengen zu er-
möglichen. Sind die nachprüfbaren Unterlagen un-
schlüssig und/oder nicht nachvollziehbar, werden die 
geltend gemachten Wasserschwundmengen nicht aner-
kannt. Soweit der Gebührenpflichtige durch ein speziel-
les Gutachten bezogen auf seine Wasserschwundmen-
gen den Nachweis erbringen will, hat er die gutachter-
lichen Ermittlungen vom Inhalt, von der Vorgehens-
weise und vom zeitlichen Ablauf vorher mit der Gemein-
de abzustimmen. Die Kosten für das Gutachten trägt der
Gebührenpflichtige. 

2. Diese Satzung tritt rückwirkend zum 01.01.2013 in 
Kraft.

Bekanntmachungsanordnung:
Vorstehende 1. Satzung vom 26.04.2013 zur Änderung der Sat-
zung des Stadtbetriebs Bornheim AöR über die Entwässerung
der Grundstücke und den Anschluss an die öffentliche Abwasser-
anlage – Entwässerungssatzung – vom 27.11.2012 machen wir
hiermit gemäß § 7 Abs. 4 und 5 der Gemeindeordnung für das
Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) in Verbindung mit der Ver-
ordnung über die öffentliche Bekanntmachung von kommunalem
Ortsrecht bekannt.

Hinweis:: Wir weisen darauf hin, dass eine Verletzung von Ver-
fahrens- oder Formvorschriften der GO NRW gegen Satzungen,
sonstige ortsrechtliche Bestimmungen und Flächennutzungsplä-
ne nach Ablauf eines Jahres seit ihrer Verkündung nicht mehr
geltend gemacht werden kann, es sei denn,
1. eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vor-

geschriebenes Anzeigeverfahren wurde nicht durchge-
führt,

2. die Satzung, sonstige ortsrechtliche Bestimmung oder 
der Flächennutzungsplan ist nicht ordnungsgemäß öf-
fentlich bekannt gemacht worden,

3. der Bürgermeister hat den Verwaltungsratsbeschluss 
vorher beanstandet oder

4. der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber dem 
Stadtbetrieb Bornheim AöR vorher gerügt und dabei die
verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet 
worden, die den Mangel ergibt.

Bornheim, den 26.04.2013
Stadt Bornheim
gez. Wolfgang Henseler, Bürgermeister
gez. Ulrich Rehbann, Vorstand SBB

Ein einziger Hund kann 100 Salatköpfe zerstören
Verstärkt gehen wieder Beschwerden bei der Stadt Bornheim
ein, dass Hunde, die ohne Leine laufen, im freien Feld hochwerti-
ge Pflanzenkulturen beschädigen oder komplett zerstören. Dies
geschieht auf zweierlei Art: Zum einen zerreißen die Tiere die
Vliese und Folien, die jetzt im Frühjahr ausgelegt sind, damit das
Wachstum der Gemüse beschleunigt wird. Zum anderen ver-
schmutzen sie die kostbaren Lebensmittel durch ihren Kot. Da-
durch wird nicht nur der Verderb der Erzeugnisse verursacht,
sondern es fällt den Landwirten immer schwerer, die Hygienean-
forderungen einzuhalten. Schließlich unterliegen sie der strikten
Lebensmittelhygiene-Verordnung und müssen die Prüfverfahren
der Qualitätssicherungssysteme durchlaufen. 
Laut Landwirtschaftskammer NRW kann es zur Vernichtung von
60 bis 100 Salatpflanzen führen, wenn ein Hund ein einziges Mal

durch eine Salatkultur läuft. Zwar lässt das Landeshundegesetz
NRW unter bestimmten Voraussetzungen den freien Auslauf der
Vierbeiner in außerörtlichen Bereichen zu; dabei sollten sie aber
auf den öffentlichen Wegen bleiben. Der Hundeführer muss je-
derzeit auf sein Tier einwirken können und ist verpflichtet, die
Hinterlassenschaften des Hundes einzusammeln und ordnungs-
gemäß zu entsorgen. 
Diese einfachen Grundregeln werden leider wenig beachtet, ob-
wohl Straf-, Bußgeld- oder Zivilrechtsverfahren folgen können.
Daher appelliert die Stadt Bornheim an alle Hundehalter, den
Hund nur auf öffentlichen Wegen ohne Leine laufen zu lassen
und jederzeit unter Kontrolle zu behalten. Der Hundekot ist im-
mer einzusammeln und ordnungsgemäß zu entsorgen. Dazu ste-
hen inzwischen auch Beutelspender im Stadtgebiet bereit.
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Gemäß § 3 Abs. 2 des Baugesetzbuches (BauGB) in
der Fassung der Bekanntmachung vom 23.09.2004
(BGBl. I S. 2414) in der derzeit geltenden Fassung hat
der Rat der Stadt Bornheim am 21.03.2013 beschlos-
sen, den Entwurf der 4. Änderung des Bebauungspla-
nes Bornheim Nr. 101 D (Ortsteil Bornheim) für die
Dauer eines Monats öffentlich auszulegen. Die  4. Än-
derung umfasst einen Bereich zwischen der Straße
Siefenfeldchen und der Stadtbahnlinie 18. Die Bebau-
ungsplanänderung wird im beschleunigten Verfahren
nach § 13 a BauGB ohne Durchführung einer Umwelt-
prüfung gem. § 2 Abs. 4 BauGB aufgestellt. 

Die öffentliche Auslegung des Entwurfes der 4. Ände-
rung des Bebauungsplanes Bornheim Nr. 101 D (Ortsteil
Bornheim) mit Begründung erfolgt in der Zeit vom
16.05. 2013 bis 17.06.2013 einschließlich bei der Stadt-
verwaltung Bornheim, Fachbereich 7, Stadtplanung und
Grundstücksneuordnung, auf dem Flur zwischen Zim-
mer 407 und 414, Rathausstraße 2, 53332 Bornheim,
während der Besuchszeiten für Offenlagen:
Montag bis Freitag 8.00 - 12.30 Uhr,
Montag bis Mittwoch 14.00 - 16.00 Uhr und
Donnerstag 14.00 - 17.30 Uhr.

Auskünfte erhalten Sie in Zimmer 405, 407, 409, 411
und 414.

Darüber hinaus können die Planunterlagen im Inter-
net unter www.bornheim.de eingesehen werden.
Während der Auslegungsfrist können Stellungnah-
men schriftlich oder zur Niederschrift vorgebracht
werden. Nicht fristgerecht abgegebene Stellungnah-
men können bei der weiteren Beschlussfassung über
die Bebauungsplanänderung unberücksichtigt blei-
ben. Ein Antrag nach § 47 der Verwaltungsgerichts-
ordnung ist unzulässig, soweit mit ihm Einwendungen
geltend gemacht werden, die vom Antragsteller im
Rahmen der Auslegung nicht oder verspätet geltend
gemacht wurden, aber hätten geltend gemacht wer-

den können. Über die fristgemäß eingegangenen Stel-
lungnahmen entscheidet die Stadt Bornheim und teilt
das Ergebnis mit. Auf die beiliegende Übersichtsskiz-
ze, die den Änderungsbereich grob darstellt, wird hin-
gewiesen.

Bornheim, den 29.04.2013
Stadt Bornheim
gez. Wolfgang Henseler, Bürgermeister  

Bebauungsplan Bornheim Nr. 101 D (Ortsteil Bornheim) / 4. Änderung, 
Öffentliche Auslegung

Bebauungsplan He 27 in der Ortschaft Hersel / frühzeitige Beteiligung
der Öffentlichkeit

Aufgrund § 3 Abs. 1 des Baugesetzbuches
(BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung
vom 23.09.2004 (BGBl. I S. 2414) in der derzeit
geltenden Fassung hat der Rat der Stadt Bornheim
am 20.09.2012 beschlossen, für den Entwurf des
Bebauungsplanes He 27 in der Ortschaft Hersel
die frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit
durchzuführen und die Planung für die Dauer von
4 Wochen öffentlich auszulegen. In gleicher Sit-
zung hat der Rat beschlossen, auf Grund der ver-
änderten Verkehrsfläche Allerstraße den Gel-
tungsbereich des Bebauungsplanes geringfügig
zu verändern. Der Geltungsbereich des Bebau-
ungsplanes liegt südöstlich der Allerstraße und
umfasst u.a. die Flurstücke Gemarkung Hersel
Flur 14 Nrn. 253, 254 und 117.

Die Auslegung zur Beteiligung der Öffentlichkeit
an der Aufstellung des Bebauungsplanes erfolgt in
der Zeit vom 16.05.2013 bis 12.06.2013 ein-
schließlich bei der Stadtverwaltung Bornheim,
Fachbereich 7, Stadtplanung und Grundstücks-
neuordnung, auf dem Flur zwischen Zimmer 407
und 414, Rathausstraße 2, 53332 Bornheim, wäh-
rend der Besuchszeiten für Offenlagen:
Montag bis Freitag 8.00 - 12.30 Uhr,
Montag bis Mittwoch 14.00 - 16.00 Uhr und
Donnerstag 14.00 - 17.30 Uhr.

Auskünfte erhalten Sie in Zimmer 405, 407, 409,
411 und 414.

Während dieser Zeit werden die allgemeinen
Ziele und Zwecke der Planung öffentlich darge-
legt. Es wird allgemein Gelegenheit zur Äuße-
rung und zur Erörterung gegeben. Darüber hin-
aus können die Planunterlagen im Internet unter
www.bornheim.de eingesehen werden. Auf die beilie-
gende Übersichtsskizze, die den Planbereich grob
darstellt, wird hingewiesen. 

Bornheim, den 29.04.2013
Stadt Bornheim
gez. Wolfgang Henseler, Bürgermeister
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verantwortlich: Bürgermeister der Stadt Bornheim
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